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Satevlüudisch« «Seschichtschveibung
Unter allen ehemaligen Nutznießern der monarchischen 

Verfassung rauscht's ständig: „Es muß so wie früher werden. Ein 
Kaiser — und alles ist wieder gut und schon, und wir sind wieder 
Mächtig und gefürchtet." (Hauptsächlich dieser Zustand des 
^efürchtetseins ist die Sehnsucht aller Ewiggestrigen — von wegen 
»gepanzerte Faust", „das Pulver trocken, die Büchse gespannt", 
»wer sich mir entgegenstellt, den zerschmettere ich" und so.) Die 
Blättchen der sogenannten „Vaterländischen", die, vielleicht ohne 
es zu wissen, betrogene Betrüger sind, bieten eine Quelle reinen 
^ergnügens. Denn sie beweisen immer wieder, daß der blaue 
Dunst, der da verbreitet wird, sich schließlich selbst verzehrt. Auf 
^>e Dauer kann man eben .mit Uebertreibungen, Verdrehungen 
Und Gcschichtsfälschungen auch die unintelligentesten Anhänger 
Uicht völlig einnebeln und vergasen.

Wie gedankenlos oder unverschämt die Führenden sind, zeigt 
"cr „Alte Dessauer", der am Kopf als Motto folgende, den Mann 

seiner Flachheit kennzeichnenden Worte trägt: „Lieber Gott, 
stehe mir heue gnädig bei! Oder willst du nicht, so hilf wenig­
stens den Schurken, den Feinden nicht." Bis ins Jahr 1745 muß 
wese kernige Zeitung zurückgehen, um eine Parole für ihren 
Kampf zu finde». Kampf gegen wen7 — Gegen den Franzosen 
du kämpfen, dagegen verwahren sich doch diese Verbände. Also 
^och wohl gegen die eignen Volksgenossen — versteht sich, gegen 

Republikaner. Denn diese Hetzzeitung, die sich „Kampfblatt 
ucr nationalen Frontsoldaten, der vaterländischen Frauen, und 
-dugendbewegung nennt, strotzt von Schmähungen gegen alles, 
st>as mit der deutschen Republik zusammenhängt. Und dazu paßt 
oaun das Motto des Alten Dessauers, das ja auch vor einem 
Kampf Deutscher gegen Deutsche, der Preußen gegen Oester- 
reicher und Sachsen, vor der Schlacht bei Kesselsdorf, gesprochen 
l^ln soll. Dieser Feldwebelnatur auf einem Dugdezfürsten- 
chrünchen waren die von ihren „Landesvätern" gezwungenen und 
Mm Soldatendicnst gepreßten Untertanen einfach „Schurken", 
^ei der fabelhaften Unkenntnis, die der Geschichtsunterricht der 
»guten, alten Zeit" zur Folge hatte, ist es nicht verwunderlich, 
wenn man solche Männer zu Jdealgestalten auffrisieren kann. 
^?aß der „Alte Dessauer", als er noch der Junge war, kurzerhand 
Men Mord begangen hatte, schadet der Heldenfigur nicht. Es 

war ja nur eine „Bürgerkanaille", ein Arzt, den er einfach über 
^n Haufen stach, als er ihn mit seiner Geliebten am Fenster 
stehen sah. Das genügte schon, um den Mann in ein besseres 
jenseits zu schicken. Der „Junge Dessauer" aber trat in Branden- 
yZrgische Dienste. Selbstverständlich war etwa eine Sühne dieses 
Zerbrechens unmöglich. Dieser Mann, der mit dem späteren 
sursürsten August dem Starken zusammen ein wüstes Leben 
mhrte und einmal in seiner Trunkenheit fast auch seinen Hof- 
Weister erschossen hätte, gib heute einer Zeitung, die für Ep- 
wrirung des nationalen Lebens wirken soll, die Signatur.
. Natürlich wird man in Blättern ähnlichen Schlages kaum 
W wahre Geschichte finden. Auch von der Korruption, die sich in 
^.Monarchie breitgemacht hat, aber von jeher viel leichter der- 
ulcht werden kann, schweigt man still oder erklärt Skandale dieser 

goldenen Zeiten als seltene Einzelfälle.
Dafür lobhudelt man die Fürsten in widerlicher Weise. Im 

»Aufrechten" vom 15. Januar 1926, einem unter Ausschluß 
V-, Oeffentlichkcit erscheinenden Blättchen, findet sich von einer 
öligen Dame, Marga v. Rentzell, „eine Erinnerung an den 

s, Jastuar 1701, die recht kennzeichnend für die Unwissenheit 
-jwst dieser Stützen der monarchischen Staatsform ist. Nach der 
.stichig-sentimentalen Darstellung dieser Dame rächt sich gegen 
we Verwüstung der Pfalz durch die Franzosen ick Jahre 1689 
"-Brandenburgs Jungaar". „Schutz der Bedrängten — Deutscher

Hüter — Des Vaters heiliges Vermächtnis in seiner Seele!" 
r empfehlen der Verfasserin, die wirklichen Gründe einmal in 

gendeinem wissenschaftlichen Handbuch der Geschichte nachzu- 
»Wagemutig, kampfglühend, tollkühn spielt er um sein 

^even" bei der Belagerung von Bonn. Die Auguren lächeln, 
betrachte die zeitgenössische Wachsfigur im Hohenzollern- 

AUjeum, die den trotz mehrfacher Heilverfahren verwachsenen 
»wedrich I. darstellt. „Türken und Franzosen ducken sich unter 

andenburgs Eisenfaust." Weshalb solche unwahren Ueber- 
"eivungen?
an <Die Auslieferung Straßburgs, der „wunderschönen Stadt", 
„..Ludwig 14. wird von Marga v. R. in die Regierung Fried­
en» Erlegt. In Wahrheit ist Straßburg schon 1681 nicht 
«^nz ohne Schuld Friedrich Wilhelms 1., des Großen Kurfürsten, 
inn "vmals mit Ludwig 14. im Bündnis stand, an Frankreich ge- 
vnck"' "ad im Frieden von Ryswyk hat Frankreich den Rückfall 
» " Straßburg an das Reich oder den von Freiburg und Breisach

Oesterreich zur Wahl gestellt. Die Feierlichkeiten bei der 
» -wrung Friedrichs 1. zum König werden breit und ausführlich 
« Ichlldcrt. „Königsberg jubelt." Wie viel Geld den armen 
ickk! - tarw"" zu diesen Festivitäten ausgepreßt wurde, davon 
ovl der Sängerin Höflichkeit. Ebenso davon, daß die BlutS- 
den preußischen Truppen im Krieg gegen Frankreich wie in 
sick Burkenkriegcn der Kaufpreis waren dafür, daß der Kaiser 
„A .wst der Erhebung des Kurfürsten zum König einverstanden 
etc" rä- "ll"d Friedrich 1., König von Preußen schreitet . . . 
g ' ..willentlich sollte man erwarten, daß die Verfasserin wenig, 
x: über das Formale Bescheid weiß. Der Titel lautete: Fried-

N I-, von Gottes Gnaden König in Preußen."

Wenn aber jemand preußisch-deutsche Geschichte darstellt, wie 
sie in Wirklichkeit ausgesehen hat, dann fällt über diesen Schwarz­
alben irgendein treuteutscher Hüter deutschzuträglicher Belange 
mit irgendwelchen Beleidigungen und Gemeinheiten her, wie wir 
das neulich erlebt haben. Und in der wissenschaftlichen Welt 
hochangesehener Historiker an der Universität Breslau, Professor 
Dr. Ziekursch, hat eine politische Geschichte des neuen deut­
schen Kaiserreichs verfaßt, deren 1. Band in der Frankfurter 
Sozietätsdruckerei erschienen ist. Da zum erstenmal eine völlig 
von dynastischer Verherrlichung freie Darstellung der Geschichte 
der Reichsgründung gegeben wird, schäumt die „Deutsche Tages­
zeitung", das Blatt der ostelbischen Junker. Prof. Joh. Ziekursch 
schreibt der „Frankfurter Zeitung":

Die „Deutsche Tageszeitung" bespricht in ihrer Nr. 158 
vom 6. April 1926 den ersten Band meiner Politischen Geschichte 
des neuen Deutschen Kaiserreiches, in dem ich die Geschichte der 
Reichsgründung behandelt habe. Das Blatt behauptet, ich hätte 
geschrieben:

Durch brutale politische Methoden seien wohl kurzsichtige 
Erfolge errungen — aber nur bewußte Verdrehung könne 
Bismarck zum Nationalheros emporputzen. Das Deutsche 
Reich sei nicht des deutschen Volkes wegen begründet worden, 
sondern nur, damit die Beamten und Offiziere ihre Stellun­
gen behaupten konnten.

Aus diesen Sätzen zieht sie den Schluß, ich müßte aus 
irgendeinem galizischen Neste stammen. Jene eben angeführten 
Sätze stehen natürlich nicht in meinem Buchs, obwohl die 
„Deutsche Tageszeitung" in Anführungsstrichen zitiert; sie sind 
also eine bewußte Fälschung. Ein Blick in Kürschners 
Deutschen Literaturkalender, der doch wohl auf der Redaktion 
der Deutschen Tageszeitung vorhanden sein dürfte, hätte den 
Verfasser jenes Artikels belehren können, daß ich nicht in Gali­
zien, sondern in Breslau geboren bin. AuS dem Wer ist's? 
ergibt sich, daß meine beiden Eltern aus Hamburg stammen, 
und daß ich evangelisch bin, und ich will hinzufügen, daß ich 
meinen Stammbaum um zwei Jahrhunderte zurückverfolgen 
kann, und daß sämtliche Ahnen protestantisch waren. Die 
„Deutsche Tageszeitung" arbeitet also mit bewußten Lügen und 
gemeinen Fälschungen, trägt aber am Kopfe die Aufschrift: 
„Für deutsche Art." Wenn ihr Verfahren deutsche Art ist, so 
hat sie darin recht, daß ich mit dieser ihrer deutschen Art gar 
nichts gemein habe.

Die „Deutsche Tageszeitung", die „Für deutsche Art" kämpft, 
wird sich diesen Brief Zickurschs nicht hinter den Spiegel stecken. 
Wir hoffen, daß ihr der 2. und der 3. Band des Werkes ebenfalls 
so an die Nieren gebt wie der erste, daß sie sich aber hüten, wird, 
ihre gemeinen Fälschungen wieder anzuwenden. Für „Mistiker" 
(Verzeihung für den Schreibfehler — eS sollte „Mystiker" heißen) 
ist . kein, Raum. A. Rostkowski, Studienrat.

Gan-Mitteilimserr
Gaugründungsfeier. Am 26. und 27. Juni d. I. veranstaltet 

der Gau Mittelschlesien seine zweite Gaugründungsfeier in 
Breslau. An diesen beiden Tagen soll die gesamte republikani­
sche Bevölkerung des Bezirks Mittelschlesien das Treubekenntnis 
zum bestehenden Staate ablegen. Bereits am Sonnabend den 
26. Juni findet ein Fackelzug mit anschließendem großen Zapfen­
streich, ausgeführt von der weit über 100 Mann starken Reichs­
bannerkapelle des Ortsvereins Breslau statt. Hieran schließt sich 
der Festkommers in sämtlichen Sälen des „Lunaparkes" in Mor- 
genau. Neichstagspräsident Neichsausschußmitglied Kamerad 
Lobe sowie Polizeioberst a. D. Kamerad Lange werden an die­
sem Abend bereits Gelegenheit nehmen, zn den Festteilnehmern 
zu sprechen. Sonntag den 27. Juni, der Tag der eigentlichen 
Feier, wird durch ein großes Wecken eingeleitet. Von 8 Uhr vor­
mittags an Empfang der eintreffenden Ortsvereine, Unterbrin­
gung der Fahnen. Von 11 bis 12 Uhr Platzkonzert. Um 2 Uhr 
Festakt im Messehof. Festansprachen halten die Kameraden Poli­
zeioberst a. D. Lange (Berlin-Friedenau), Vorsitzender des All­
gemeinen deutschen Gewerkschaftsbundes Großmann (Berlin), 
Major a. D. Hauff (Rathenow). Ferner nehmen an der Feier 
teil: der Bundesvorstand Magdeburg, die Gaue Ober- und Nieder­
schlesien sowie Vertreter sämtlicher auf dem Boden der Verfas­
sung stehenden Parteien, der Gewerkschaften, Staats- und Kom­
munalbehörden. Pflicht eines jeden Kameraden ist es, sich an die­
ser großen Heerschau zu beteiligen und Häuser und Wohnungen 
in reichlichen Flaggenschmuck zu versetzen. Schon heute sorge jeder 
für die Beschaffung einer Fahne. Rüstet zur Gaugründungsfeier.

Veranstaltungen im Gau. Nachstehend lasten wir die Ter­
mine folgen, an denen die von dem Gauvorstand genehmigten Ver­
anstaltungen innerhalb des Gaues stattfinden. Diese Feste wer­
den in einzelnen Fällen noch ergänzt werden. Es wird sich aber 
schon jetzt empfehlen, daß die Ortsvereinsvorstände sich darauf fest­
legen, daß die im Bezirk bzw. Kreise genehmigten Veranstaltungen 
unbedingt auch besucht werden. Denn nur dadurch, daß die Orts­
gruppen Disziplin üben, ist es möglich, die einzelnen Treffen 
wirkungsvoll zu gestalten. Der Gauvorstand erwartet, daß die 
Ortsgruppenvorstände alles versuchen, die Veranstalter auf das 
tunlichste zu unterstützen. Es werden abgehallen:

9. Mai: Striegau (Kreistreffen und Fahnenweihe),
16. Mai: Groß-Tschansch, Kreis Breslau (Kreitstreffen), 
16. Mai: Brieg (Kreistreffen),

24. Mai: Trebnitz (Großdeutscher Tag),
24. Mai: Silberberg (Republikanischer Tag und Banner­

weihe),
30. Mai: NamSlau (Bezirkstreffen),
6. Juni: Saarau (Krcistreffen),
6. Juni: Herrn st adt (Republikanischer Tag mit Banner­

weihe),
6. Juni: Reichenbach (Kreistreffen),
6. Juni: OSwitz, Kreis Breslau (Abteilungstreffen),
6. Juni: Dyhernfurth (Kreistreffen),
6. Juni: Canth (Republikanischer Tag),
6. Juni: Langenbielau (Bannerweihe),

13. Juni: Sulau (Kreistreffen),
13. Juni: Raubten (Kreistressen mit Bannerweihe),
13. Juni: Nieder-Salzbrunn (Bannerweihe),
13. Juni: Craßwitz (Bannerweihe),
20. Juni: Habelschwerdt (Kreistreffen u. Bannerweihen), 
26. u. 27. Juni: Breslau (2. Gaugründungsseier),
11. Juli: Klein-Gandau (Abteilungstreffen),
18. Juli: Nieder-Hermsdorf (Kreistreffen), 
18. Juli: Gellendorf-Stroppen (Kreistreffen),
24. u. 25. Juli: Oh lau (Großdeutscher Tag mit Banner­

weihen). -
Abrechnungen. Wir müssen zu unserm Bedauern feststellen, 

daß ein Teil Ortsgruppen den vom Gau festgesetzten Termin für 
die Einsendung der Abrechnungen nicht eingehalten haben. Die 
säumigen Ortsgruppen werden ersucht, so bald wie möglich das 
Versäumte nachzuholen. Hierbei wird nochmals in Erinnerung 
gebracht, daß die Angabe des Mitgliederbestandes auf dem Ab­
rechnungsformular unbedingt erfolgen muß, da diese für die 
Führung der Statistik benötigt werden. Pünktliche Einhaltung 
der vom Gau festgesetzten Termine ist Ehrenzflicht jedes Banners.

Tie Toten des Ortsvereins Breslau.
Seit dem 1. Januar d. I. hat der Allbezwinger Tod folgende 

Kameraden aus unsern Reihen gerissen:
Kamerad Aschner (Banner 12),
Kamerad Herm. Knappe (Banner 3), 
Kamerad Heinig (Banner 3),
Kamerad Kurt Jersemann (Banner 7),
Kamerad Rechtsanwalt Laskowski (Banner 12),
Kamerad Richard Guenther (Banner 1), 
Kamerad Karl Mehnert (Jungbanner Süd).

Möge euch die Erde leicht sein, Kameraden!

Aus den Svtsveveinerr
Breslau. Demokratischer S t ude n t enb u nd. In 

fast allen deutschen Hochschulstädten bestehen und arbeiten mit 
Erfolg demokratische Studentenvereinigungen, und das Fehlen 
einer demokratischen Studentengruppe in Breslau wurde schon 
ost störend von Studenten empfunden, die von andern Hochschulen 
nach Breslau übersiedelten. Dieser Mangel ist nun behoben. Am 
19. April wurde hier von Studenten der Universität und der 
Technischen Hochschule ein demokratischer Studentenbund ge­
gründet, der alle auf demokratischer Grundlage stehenden Repu­
blikaner innerhalb der Studentenschaft der hiesigen Hochschulen 
zusammenfassen und unter seinen Mitgliedern der Pflege und 
Vertiefung der demokratischen Weltanschaüung dienen will. Die 
endgültige Konstituierung des Vorstandes wurde der nächsten Ver­
sammlung Anfang Mai Vorbehalten. Es wurde ein Arbeitsaus­
schuß eingesetzt, der die Werbung in die Hand nehmen sowie 
Satzungen und ein Arbeitsprogramm entwerfen soll. Anmeldungen 
nimmt entgegen und Auskunft erteilt zunächst cunck. cckem. Heinrich 
Hauptmann, Breslau, Nosenthaler Straße 49.

Schweidnitz. Am Sonnabend den 10. April trat Kamerad 
Karger vom Ortsverein Schweidnitz seine Reise nach Amerika 
an. Die Kameraden, die trotz der ungünstigen Mttagszeit ab­
kömmlich waren, hatten sich eingefunden, um ihm das Ge­
leit zur Bahn zu geben. Ein stattlicher Zug mit Spielleuten und 
Fahne begleiteten den Auswanderer von der Wohnung nach dem 
Bahnhof, und viele Freunde und Bekannte folgten dem Zuge; 
war doch der Scheidende viele Jahre der Bannerträger der freien 
Turnerschaft. Am Bahnhof aufmarschiert, gab der 1. Vorsitzende 
bekannt, daß infolge der schlechten wirtschaftlichen Lage eine An- 
zahl der besten Männer unser Vaterland verlassen, um im Aus­
lande ihr Fortkommen zu finden. Auch Kamerad Karger der- 
läßt heute Heimat und Elternhaus, um in Nordamerika seine 
Stellung anzutreten, und sich dort eine neue Heimat zu suchen. 
In herzlichen Worten ermahnte er den Scheidenden: „Vergiß 
nicht, daß du ein Deutscher bist," bleibe deinem deutschen Vater­
lands und deiner Heimat treu, und gedenke deiner Kameraden 
vom Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold. Den besten Wünschen für 
den ferneren Lebensweg,.und alles Gute für die Zukunft schloß 
sich als Scheidegruß ein dreimaliges „Frei Heil" an. Nach Dankes­
worten des Scheidenden, noch ein Händedruck allen Kameraden 
und Bekannten, und unter den Klängen eines Marsches, betrat 
er den Bahnhof. Das Reichsbanner nahm dann am Bahnübergang 
Friedrichstraße Aufstellung, und unter den Klängen „Muß 
ich denn zum Städtelein hinaus" rollte der Zug mit dem Schei­
denden, der allen nochmals ein Lebewohl zuwinkte, vorüber.

Inssnals «us knvslau

sukreckte ksvudttksner liert Me

gehen wir jeden Sonntag
SG A G- GG und Donnerstag zu

-brslokal des Reichsbanners » 
und -er freigewerkschaftlich organisierten

Arbeiter, Angestellten n. Beamten. 3026 >

A de8ten kauft man

V lWINM. Mn, ÜWWM
Z M(WM
s unck »Ile Ak«8ilrii»8trnn»v»t« bei
I krlsvlrla», inLUum.-bauet
N kreslau 1, ^VeitlenstraLs 20. 2051

vWNlM n» WM unü WiM-vWsie
^-Vitztorisstr. 54 ^^^^Viktorisstr. l

aSniMebs ,
vroZen,warben stl-ictUe-t.) Pio8el, ptioto 
flelcbsdgnner-Ksmerscken 5v/g flgdstt

FuUus Benjamin WNL'L-s
Rindleder-Sportgürtel von 95 Pfg. an 
Rindleder-Schülterriemen von 75 Pfg. an

-Ute Isscbenstrske 10/11
Nsus- unalcllckengerAe.SIss- u. 
porrellsn. 5o!inzei' Slsstlvsren 

ülliliMiiini-MlM- ll. Hort-üiMe!
IleiMiMMlM s"/a WmM 

nur zessn Vorrelsung tier klitsIieriLicarte l 

ll! Kll

: Diamant, Göricke, Erpretz. Viktoria, Spezialräbcr mit 
! Torpedofreilaus uns la. Bereifung von so.- Mark an

Alfred Prokopetz
- Martinistrabe 2, Ecke Gneifenauplatz. — Tel. Ohle 8LSS 

Teilzahlung gestattet



Weitere Inserate aus vresisu un6 6em 6su klittelscklesien

s-iilSEiiW ^Bö"L
Albtechtstr. 43,1. «>2»

8Rn»KI»n

0»I» slralckvnkung

^i'vidui'g
-M>2

Reserviert!

sÄiscksi»-ssei-rr»8ckonk8!sireR«2

Sli'iegau

8<rkmr«ickniKr

-MI 5

»IV. ur»vv.

kaTouisIaqueur ffWs^
Mittelstrabe S

I-angvnkielsu
2971

2970

Reserviert
MS»

K!k WWW U S«M »Skl« NM »k! »k« MM Iki MWIMM U W»!
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„Kollier" Männerkranke
Deutfch-Lissa, Telephon 188 
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In Breslau 1 Bekleidungshaus Neumarkt 12 und 1 Schuhwarengeschäft Kupferschmiedestr. 31. 
«p- Bei tri ttserkliirungen werden in allen Verkaufsstellen entgegsngenommen. ->
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Av. Y/1Y2L Gau MedeEeKeu (GSE ^.Mar

Rveiskonsevenr für LiegnUtz-lSovevswevda
, Am Karfreitag tagte in Hoyerswerda im „Ratskeller" 

beim Kameraden Janke die vierte Kreiskonferenz für die KreiS- 
bereinigung Rothenburg-Hoyerswerda. Zwanzig Ortsgruppen 
hatten Delegierte entsandt. Die Arbeitsgemeinschaft MuSkau 

bestehend aus sechs Ortsgruppen, hatten ihre Stellung­
nahme zur Tagesordnung durch eine Zustimmungserklärung 
schriftlich übermitteln lassen. Nach Eröffnung der Konferenz 
widmete der Kreisleiter, Kamerad Hauptlehrer Menke, dem ver- 
storbeucn Abg. Fehrenbach ehrende Worte des Gedenkens. In 
einem kurzen Rückblick auf die politischen Ereignisse der letzten 
-Sonate betonte sodann der KrciSleiter, daß die geplante KönigS- 
Macherei unsrer Gegner vom Dezember v. I. einen starken Nieder­
gang erlitten, das; ferner durch die wuchtige Beteiligung der Re­
publikaner am Volksbegehren der überlebte monarchistische Ideen» 
tzang seinen Todesstoß erhalten hat. Auch in unsrer Gegend 
randen große Kundgebungen gegen den Fürstcnübermut statt, als 
öeren Ergebnis hohe EintragnngSzahlen zu verzeichnen waren. 
Zur Tagesordnung selbst erstattete zunächst Kamerad Wieg- 
Uer Bericht über die im März in Görlitz stattgefundene Gauvor- 
.^udssitznng. Das Jahr 1926 hat danach für den Gau Nieder­
schlesien einen in jeder Hinsicht günstigen Abschluß gebracht. Es 
war erfreulich zu hören, daß alle Ortsgruppen unsrer Kreisver- 
°"ugung mit der Gauleitung prompt abgerechnet haben, wie über- 
uu die gesamte Geschäftsführung zwischen Gouvorstand und den 
Ortsgruppen eine gute, ordnungsmäßige geworden ist. Zur Frage 
"er Beschickung der BundeSgeneralversainmIung, die im Mai in 
Magdeburg stattfindet, wurde beschlossen, das der Kreisvereini- 
chlng zustehende Mandat zu übernehmen. Die dadurch entstehen- 
uen Kosten sollen durch eine Umlage von den Ortsgruppen ge­
tragen werden. Beschlossen wurde, 10 Pfennig pro Mitglied zu 
erheben und die Beträge bis spätestens Ende Mai an den 
Kassierer der Kreisleitung, Kameraden Wiegner, einzusenden. Als 
Elegierter wurde einstimmig Kamerad M enke gewählt, im Be- 
mnderungsfall tritt Kamerad Wiegner an seine Stelle. Die 
^Überschüsse aus dieser Umlage sollen evtl, zur Anschaffung einer 
Schreibmaschine verwandt werden, damit die Kreisleitung jeder­
zeit in der Lage ist, an die Ortsgruppen die erforderlichen Mittei­
lungen schnell gelangen zu lasse« und die Kosten für den Druck 
"Er Rundschreiben gespart werden. Alsdann wurden einige An- 
t aye zur Generalversammlung beraten. Angenommen wurde ein 
wlcher zur Frage der Rangabzeichen der Führer, abgelchnt da­
gegen ein Antrag auf Gründung einer Sterbekassc innerhalb 
Unters Bundes. Hierbei wurde auf den Bezug der Unterstützungs- 
marken aufmerksam gemacht, die von den Kameraden für 30 Pfen- 
,."0 Au erwerben sind und immer für ein Jahr Gültigkeit haben, 
gewünscht wurde vom Bundesvorstand sowohl als auch von der 
Imulcituug die Herausgabe geeigneten Werbematerials. Dem 
wurde cntgegengehalten, daß wohl hierzu größere Mittel immer 
"Ueber durch Beiträge aufgebracht werden mußten, im übrigen 
über besseres Werbcuraterial, wie gelesene Nummern unsrer hei- 
lchi NeichSbaiinerzciLnngeu cö bieten, kaum zu beschaffen sein 
purste. Als Bezirksführer für den Kreis Hoverswerda wurde 
Kamerad Kurt Gebhardt (Wittichenau, O.-L.) gewählt, zum 
Stellvertreter Kamerad Denke tGrnbe Erika). Beschlossen wurde 
Wrncr, die Lpiellcute auS dem Kreise Hoyerswerda am 30. Mai, 
vrniittagö 10 Uhr, in Hoyerswerda, die aus dem Kreise Nothen- 

uurg am 16. Mai in Weihwasser zu je einer gemeinsamen Uebung 
oUsainmcnzufassen.

Die Anschaffung einheitlicher Notenbücher wurde zur Pflicht 
gemocht. Ein Antrag der Ortsgruppe Erika, die Kreiskonferenzen 

in Hoyerswerda abzuhalten, wurde mit Rücksicht auf die 
ulothenburger Ortsvereine abgclehnt, als nächster Tagungsort 
vielmehr Niesky im Kreise Rothenburg gewählt. Zum Schluß 
wurde noch einmal auf die Pflichttage innerhalb der KreiS- 
i^inigung aufmerksam gemacht; diese sind der 2. Mai für 
Afabeuburg (Fahnenweihe in Kodersdorf - Neugersdorf), der 
»i-a kür den Kreis Hoyerswerda (Fahnenweihe in Wit- 
swhenau, O.-L.), der 8. August gemeinsame VcrfassungSfeier in 
^seißwasser (O.-L.) für beide Kreise. Hier müssen wuchtige 
Demonstrationen für unsre Lache zustande kommen. Mit der 
' mhnung, rastlos weiter für unsern Bund zu arbeiten, schloß der 
?^lSleiter mit einem dreifachen Frei Heil! auf die deutsche Re­
publik und ihre Farben die gut verlaufene Konferenz. —

füv L!esn!tz-Lttl»en-Lausv
. Am Karfreitag tagte in Liegnitz im „Volkshaus" die 

"werte ordentliche Kreiskonferenz der Kreise Liegnitz, Lüben und 
parier. Von der Gauleitung war Kamerad Thrun erschienen, 
s? . "uf sechs Ortsvereine waren alle Gruppen vertreten. Der 
ri-r! Kamerad Gampig (Liegnitz), gab zunächst einen Ne­

ust über die Tätigkeit im vergangenen Jahre. Der Kreis Gold­

berg-Haynau ist zu Bunzlau gekommen. Um eine Ueberlastung 
der Gauleitung z» vermeiden, sind die Kreisleitungen gebildet 
Worden. Dadurch ist auch eine bessere Verbindung mit der Gau­
leitung möglich geworden. Obwohl die Wirtschaftliche Krise unsre 
Kameraden sehr schwer belastet, ist zu verzeichnen, daß die Be­
wegung nicht zurückgeht. Eine innere Befestigung ist eingetreten. 
Redner zeigt, wie' ohne große Kosten die Versammlungen aus­
gestaltet werden können. Unsre Bundeszeitung und die Illu­
strierte seien ein guter Wegweiser. Desgleichen gäbe es jetzt ge­
nügend Zeitschriften zu mäßigen Preisen für die Kameraden, vor 
allen Dingen für die Funktionäre. Wer im Reichsbanner eine 
Vertrauensstellung bekleiden wolle, der müsse aber die Grund­
bedingung erfüllt haben. Wer die Republik beschützen und aus­
bauen will, der muß einer republikanischen Partei in erster Linie 
angehören. Dabei gehören die Arbeitnehmer in die Gewerk­
schaften. Wenn schon bei den letzten Wahlen und bei dem Volks­
begehr alles feine Pflicht getan habe, so muß auch dies in der 
Zukunft geschehen. Die kommenden Baunerweihen und Ver­
fassungsfeiern müssen eine derartige Disziplin aufweisen, daß 
noch mehr als es schon geschehen ist, der Öffentlichkeit gezeigt 
werden kann, daß im Reichsbanner eine freiwillige Armee besteht, 
die der beste Schutz der Republik ist. Bisher hatte der Kreis- 
leiter die Auslagen bestritten, für die Zukunft ginge das aber nicht 
mehr und es wurde vorgeschlaqen, pro Mitglied 2 Pfennig im 
Monat oder im Vierteljahr 5 Pfennig Kreisbeitrag abzuführen. 
Die Aussprache war sehr rege über den ersten Punkt. Gauleiter 
Thrun überbrachte die Wünsche der Gauleitung und freute sich 
über den guten Geist, der hier in dem Kreise herrsche. Der An­
trag, Kreisbeiträge zu erheben, fand in folgender Form ein­
stimmige Annahme: Ab 1. April 1926 werden in den Kreisen Lieg­
nitz, Lüben und Jauer van der Einnahme je 10 Prozent an die 
Kreisleitung abgeführt von den einzelnen Ortsgruppen. Als 
Kreisleiter wurde Kam. Gampig (Liegnitz) wiedergewählt. Bei 
Punkt 2: Stellungnahme zur Bundesversammlung, wurde den 
einzelnen Ortsvereinen anheimgestellt, Versammlungen abzuhal­
ten und etwa zu stellende Anträge rechtzeitig an die Gauleitung 
einzureichen. Da der Kreis einen Delegierten bekommt, sollte 
das Recht ausgeübt werden. Die Mittel sollen die Vereine auf. 
bringen. Liegnitz bewilligte 40 Mark, die andern Ortsvereine 
wollen erst in Versammlungen Beschluß fassen. Als Vertreter 
des Kreises wird Kamerad Gampig nach Magdeburg gewählt. 
Bei Punkt 3, Besprechung über die Veranstaltungen und die Kreis- 
vcrfafsungsfeier, kommt es zu einer lebhaften Aussprache. Tie 
VerfassungSfeier wird für die drei Kreise 1926 in Jauer ab­
gehalten. Anmeldungen zu Festlichkeiten lagen vor aus Peter­
witz (9. Mai), Parchwitz (6. Juni), Krummlinde (11. Juli). Alt- 
jaucr und Arnsdorf sind noch unbestimmt.

Der letzte Punkt brachte eine Aussprache über die Musik­
frage, Beitragswesen usw. Kamerad Gampig teilt mit, daß er 
nach Wien fahrt und bittet alle Kameraden, die auch fahren 
wollen, das umgehend an die Kreisleitung zu melden. —

is
Saga«. . . . und Freude herrschte in Trojas Hallen! Ja, 

es war ein Gefühl freudiger Erwartung, das am Abend deS
1. Osterfeiertags in dem dichtgefülltcn VolkShauSsaal herrschte, 
und der Verlauf unsers Republikanischen Abends Hai 
nicht nur alle Erwartungen erfüllt, sondern noch weit übertroffen. 
Nach einigen Musikstücken des hiesigen Orchestervereins eröffnete 
das Tambourkorps mit einem exakt gespielten Hörnermarsch den 
bunten Reigen der Darbietungen. Es folgte der Prolog „Repu- 
blik", der von dem 10jährigen Töchterchen unsers Kassierers 
Krause gesprochen wurde. In der Begrüßungsansprache streifte 
unser 2. Vorsitzender, Kam. Enge, die politischen Ereignisse deS 
letzten Jahres und den mächtigen Aufschwung, den unsre Be­
wegung genommen — der durch die Etappen Berlin, Hamburg, 
Köln seinen Ausdruck fand. Brausend erscholl das auf unsre junge 
Republik und das deutsche Volk auSgebrachte Frei Heil! Es folg­
ten zwei Rezitationen „Schwarzrotgold" und „Verfluchter 
Krieg", welche äußerst beifällig ausgenommen wurden. Nach 
kurzer Pause wartete das Tambourkorps mit einem flotten 
Marsche auf. Zum Gedächtnis an die Märzkämpfer von 1848 
sprach ein graubärtiger Reichsbannermann Karl BrögerS „Die 
Ahnen an die Enkel", worauf drei Jungbannerkameraden eine 
auf unsre Farbendreiheit Bezug nehmende Dichtung vortrugen. 
Den Höhepunkt des Abends bildete das Drama „Wenn das Reichs­
banner wacht" von F. Rheinsberg. Sämtliche Darsteller wid­
meten sich mit großer Liebe ihrer Sache und hatten auch einen 
vollen Erfolg. Mit besonderer Freude begrüßen wir an dieser 
Stelle den Vorsitzenden der hiesigen Zentrumspartei, der an dem 
Abend in unsre Reihen trat. In seinem Schlußwort dankte der 
Ortsgruppen- und Kreisleiter, Kamerad Schänke, noch einmal 
allen Gästen und in dem Gesang „Einigkeit und Recht und Frei­
heit" fand der Abend seinen Ausklang. —

RerÄsbarrnsvvedttevkuvitts in Sirrdenburs
Wenn das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold das gesteckte Ziel 

erreichen will, dann muß es einerseits das Problem der Führer- 
auslese lösen, anderseits seine Funktionäre schulen. 
In der praktischen Tagesarbeit der letzten 2 Jahre, die alle Kräfte 
in-Anspruch nahm, sind diese Aufgaben naturgemäß vernachlässigt 
worden. Jetzt aber ist es höchste Zeit, daß diese Arbeit in Angriff 
genommen wird, und aus diesem Grunde hat sich vor einigen 
Monaten der Ortsverein Hindenburg entschlossen, einen Redner- 
kursuS durchzuführen. Der Kursus hat am 25. März d. I. 
unter der Leitung des Kameraden Gebhardt begonnen und 
nimmt einen guten Verlauf.

Die Aufgabe dieses Kursus besteht vor allem darin, die 
Reichsbannerfunktionäre und auch die Mitglieder als Redner für 
die republikanische Idee zu schulen. Eine solche Ausbildung er­
fordert dreierlei:

1. Ausbildung in der Redekunst, wobei vor allem gezeigt wird, 
wie eine Rede ausgearbeitet und wie sie gehalten werden soll.

2. Vermittlung des Wissens, damit die Reichsbannerredner
über das rwtige Material verfügen, um ihre Ideen zu 
vertreten. '

3. Praktische Uebungen der Kursusteilnehmer im Reden.
Entsprechend diesem Plan ist der Kursus auch begonnen 

worden, und zwar in der Form einer Arbeitsgemeinschaft mit Red« 
und Gegenrede, Frage und Antwort. Als Themata wurden im 
Kursus besonders folgende Fragen behandelt:

1. Demokratie, Republik und Parlamentarismus.
2. Diktatur und Monarchie, FascismuS und Bolschewismus.
3. Die Weimarer Verfassung.
4. Die radikalen Kampfverbände.
5. Die Aufgaben des Reichsbanners.

Alle Donnerstag abend herrscht nun im Gewerkschaftshaus 
in Zaborze, wo der Kursus abgehalten wird, unter den Reichs- 
banncrkameraden reges geistiges Leben. Für den Kursusabend 
am 22. April ist es auch gelungen, Kamerad Paul Kania als 
Rezitator zu gewinnen. Dieser trug außerordentlich wirkungsvoll 
die Rede vor, die Mark Anton in Shakespeares „Julius Cäsar" 
nach Cäsars Ermordung hält. An Hand dieser Rede wurde gezeigt, 
wie raffiniert der Redner Mark Anton sein Ziel, Aufwieglung der 
Römer gegen die Mörder Cäsars, zu erreichen versteht.

Nachdem die Fragen der Demokratie, Republik und des 
Parlamentarismus an den vergangenen Abenden behandelt worden 
sind, wird der Referent am nächsten Kursusabend, 6. Mai, über 
die Frage des Bolschewismus und Fascismus sprechen. Das 
Interesse der Kursusteilnehmer ist sehr rege, sie wünschen, daß 
der Kursus bis in den Sommer hinein durchgeführt werden soll. 
In Hindenburg ist mit der praktischen Reichsbannerbildungsarbeit 
ein geglückter Versuch gemacht worden, vielleicht ist es auch in 
andern Ortsvereinen noch möglich, vor Beginn des Hochsommers 
derartige Kurse durchzuführen.

AuS den Svtsveveknen
Schlawa. Die Kameradschaft Schlawa des Reichsbanners 

Schwarz-Rot-Gold hielt am Sonnabend den 17. April im Lokal 
von Gruhn eine Pflichtversammlung ab, welche sehr gut 
besucht war. Von der ziemlich reichhaltigen Tagesordnung ist zu 
erwähnen, daß 1. das Ortsstatut endgültig erledigt wurde;
2. war die Ersatzwahl eines stellvertretenden Schriftführers not­
wendig geworden und wurde dazu Kamerad Gustav Becker 
(Schlawa) einstimmig gewählt. Auch einige Neuaufnahmen von 
Jungmannschaften waren wieder zu verzeichnen. Es geht auch 
hfer in unserm finstern Winkel langsam vorwärts. Einen breiten 
Raum nahm die Besprechung der am 29. und 30. Mai statt­
findenden Fahnenweihe ein. Der Festplatz wird an den 
Ufern unsers schlesischen Meeres gelegen sein. Unser Ortsverein 
steht schon seit längerer Zeit mit der Eisenbahnverwaltung im 
Schriftwechsel wegen Stellung eines SonderzugeS ab Grünberg 
über Neusalz, Beuchen, Glogau. Der Zug ist im Prinzip ge­
nehmigt; nur sind die gestellten Bedingungen für uns noch nicht 
tragbar. Es sollen am Tage zuvor für 1000 bzw. 2000 Mark 
Fahrkarten von uns hier entnommen werden. Diese Mittel können 
wir nicht ohne weiteres aufbringen. Es soll versucht werden, hier 
noch eine Milderung zu erreichen. An den Kameradschaften unsers 
Bezirks wird es liegen, uns bei unsrer Veranstaltung nach besten 
Kräften zu unterstützen; denn unser zahlenmäßig nicht zu starker 
Ortsverein ist auf eine kräftige Unterstützung angewiesen, wenn 
die Sache nicht ein Mißerfolg werden soll. Diejenigen Kameraden, 
die schon am Sonnabend eintreffen, werden Freiquartiere er­
halten. Meldung bis zum 20. Mai an den Vorsitzenden 
Richard Wendt erbeten. —

Inssi'slv SUS könIllL

A00

Reserviert!

Rspuplilcansr!Vvrsins
untt sonstig«

vrueksseksn

Mittelstratze? 
Gpezialhaus für 

Sport soso

Zperikllksus kür Damen-, I-Ierren- unü
Kincker-Konfektion »

<äedrüüerk1eüo««Iclk:
Legr.1858 Odefmsrkt ZeZr.1858 -

INeIro«5kvL Xsukttsus -
berliner StrsSe I

'»»»s»»»«»»»«»»»»»»i»«»»«»»»»

Buchhandlung Mlikn Volkszeitung
Mittelftratz« SS »nn

HLlt (ich allen Kameraden empfahlen

«rkeltoa 5!e sokueUstell« u.ru »oxemessenvn 
Preisen io clem »ui re»vs»«v5<^LrtlitL«r 
Qrunölsxe susxedsuteo Voter-neluven «ier

Lörlitr

^nru»2473 WkZhM Mlltz Mtttl-tr. 38 

^^rkehrslokai des Reichsbanners. 
-------Anerkannt gute Küche u. solide Preise.

Beim Einkauf von

!....... Wer zu prüfen versteht 
wählt Kaufhaus-Qualität 

Billigste Preise. / Enorme Auswahl
42 große Spezial-Abteilungen
— der weiteste Weg lohnt sich-

Kaufhaus 
zum Gtrrautz

Linde«««» L Co., «.»«., Görlitz 8112

Restaurant
IMvn Brauerei
^°aI-u.Garlenwirtschaft

"kh- F. Nopper,
Telephon 417 JYW

'-öA-HA -
4 * 1 M s M

Spezial-Kauf. und VmaMaus
Damen-, Herren- und Kinderkleidung / Sport-, 
Berufs- und Reisekleidung / Wäsche-Ausstattungen 

Innendekoration / Windjacken / Fahnen 
Einzelhandel / Großhandel 

Fabrikati on

Maß-Anfertigung
kimil Xrslsekinee

:-r LI l » » N v «I» » « r» N « Ll
KlosterstrsÜe 1 — l-gnäskronstrolle 46 
ckakodstraü« 2ö — Primer Streb« 7S d ""

MS?

Wollt ihr einen Einstutz auf die Wirt- 
jchaft anöüben, müßt ihr Mitglied des

! Konsumvereins
!Zll GSM
» 22 ssa Mitglieder. 34 Verteilung-stellen
i E»v»n«mitt»l, Sekleiüungegegenstän-e ust».

liMNMU WMIM s 
biete ich Ihnen stets Vorteile, zuv N 

Damenkleider, Röcke, Jumper usw. , 

s Moritz Nveßrl l 
Obermarkt 6. «M

. immer

ES

MWMiMMUMiMUMMMMMMWMMMMMMMMMiMMMMMMMMMMiMMMMMMMMMMMMiMMWMMMMMMiiMMM

LLL WMWMenBier!
MMMMMMMMMMiMMMIMMMMMMMMMMMMMMMMMUMMMMMUMMMMMMMMMMMMMMMMiMMMMMMMl

SFrankenstemLCo
Berliner Strafte Nr. 1« 

Speziachaus 
für Kurz-, Wollwaren- 

Trikotagen, Herren-Artikel, 
Handarbeiten, 

Putz

M. Gottheiner, Brüöerftraße 14
* empfiehlt den Kameraden siu

Sevven-Gavdev-ben 
, in bester Ausführung.

« Anfertigung nach Maß.

Äemtt/'aLe /. »los
4 ^»/eip^on KV-

u.ru


Leiters Inserate aus Lörlitr un6 clem 6su ^ie^erscklesien

I»ivgnitL Uinsvkksi'g

3030

KaMM Georg Moff
8073

8083

Ua^nsu

3088

I»«uk«nSchuhhausHermann Schulz
?'»« °Dmmemm»

MuslrsuNunLlsu
BMWWlMg GW SkW

3133

Lpnottau

»L « UW
8i*vs1su k. Mogsu «»Miel uLLLund MMwaeeN

Nsusvk«Sagsn
UvusslL

Ko^onsstosnils
3154

Reserviert!

kskrrSÄsr

koloK)l.O!o!QWoj

große Auswahl 
billigste Preise! 3042

Bcrkehrslokal des Reichs­
banners »nd der freien 

Gewerkschaften. 3117

Inh ab er Willy Janke 
Verkehslokald. 
Reichsbanners 3134

Jeder Republikaner 
liest die
Bunzlauer - 
Bolksftimme

' Stöcke, Schirme 
Pfeifen,Musikinstrumente, Spielwaren,Schulartikel 
giss Kinderwagen

Herren-, Damen- M4? 
und Kinder-Konfektion 
Mode-u.Baumwollwaren

Herren- und Knaben-Garderobsn 
- ---------Arbeits-Garderobe »

Hairs-u.Küchen- 
geräte. 32,

MM Wr
Inh. Reinhold W^igi 

empfiehlt 3148 
seine Lokalitäten 

Reichsbanner-Verkehrslokal

6le?3§e8reitunZ aller kepublllcaner 
vrucksacken kürVereine unä private

Kameraden,
Werbt für Eure Zeitung!

Geschäftsstelle der Görlitzer Bolks- 
zeitung und Arbeiter-Druckerei. 3119

Fahrrad- und 
Nähmaschinen­

haub 3125

Spezialgeschäft für Wäscheausstattungen, nro 
Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren 

»SN» <öI»I»SS«I» SÄM.1Z

UM KM
Herren-, Damen-, 

Kinder - Bekleidung 
Berufskleidung.

Sis«r-S<IirsSverI>su I. «ss.
Gast- und Logierhaus Marieubad lSchwimmbassini emps. 
sich als Berkchrslokal des Reichsbanners bei soliden Preisen 

E. S,UÄlS«»IS

Herrenwäsche, Trikotagen

I.ILS»issI»«rs«r
Hirschberg (Schl.), Schildauer Str. 16

SüMk M kütt 

Hirschberg- so?» 
Cunnersdorf halt s-w- 
Gcsellschaftsränme u. Garten­

anlagen bestens empfohlen

k. SL-sssMLttsr
Rittcrstratzo 26 — Eigene Fabrikation sowie grobes 
Lager fertiger Koffer, Taschen, Lederwaren ns«. 303S

Empfehle meine Lokalitäten 
sämtlichen Gewerkschaften

Inh.: Paul Schmidt

Fritz Schmidt ?
Q u a I i t ä t s - Z i g a r r e n °

N. Liebermann -«
W-b-rftratze 5

Beste »ad billigste Bezugsquelle am Platze

Motenkönts
anerkannt preiswert in

Herren Artikeln

Soekm L Kvivkett
F-rnivr. 2056 Inh. Walter «ittler Gegründet 1842

Eisen-, Eisenkurz- und Stahlwaren
Magazin siir Hans-, Küchen- und Garten-Einrichtungen.

Hirschbergs schönster Aussichtspunkt, 
empfiehlt seine Lokalitäten sowie Garten 
bei ganz soliden Preisen. «.
Den Reichsbannerkameraden aufs beste empfohlen.

Gchubbaustvendlandt
Größtes Hirschberger Schuhhaus

Nur Langstratze 1. 3078 Gegründet 1877.
Zweiggeschäfte:

Joh. Tautz Nächst., Landeshut Schlesien 
größtes Landeshuter Schuhhaus, Böhmische Str. 2 
Wendlandt L Eckert, Bunzlau, Oberstraße 18 
Größte Auswahl! Beste Qualität! Bekannt billigste 
Preise! Alleinverkauf der Dr.-Diehl - Schuhwaren

nun» » NSSi»a»u
Sämtl. Haus- und Küchengeräte, Glas-, Porzellan- 
u. Steingutwaren. Kinder-, Sport, u. Leiterwagen

Kurz-, Weitz«, Wollwaren 3137 

Trikotagen

Eingetragene Genossenschaft m. b. H. «14"
Kameraden, deckt Euer» Bedarf im 

Konsumverein

Gegründet ISM
Bekanntes HauS siir gute 3074

tterl-en-, MnxUnxs-u. KnsdendekleiäunL

Hans Hobik
Zollstrabe b

Herren-Artikel, Hüte, 
Mützen, Weiß-, Woll-, 

Kurzwaren

s. Lf-s-a^IQ 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 

Textilwaren.

AM Rill
Spezialgeschäft für 

Herren-, Damen- «. 
Kinderbekleidung.

Nichterstratze 16/17
«oslAHüte — Mützen — Reichsbannermützen

» Fuh. Wilhelm Bineik 3144

Gummi-Knoll
Inhaber: Curt Knoll

) ksNsil- »ii!l
" Feldstratze 22 3032

8MNWSL8W8W Teilzahl.gestatt.-Reparatur-Werkstatt

Glas, Porzellan, Haus- und 
Küchengeräte, Hotel- und 

Restaurations-Geschirr

MMN steWW
Warmbrunner Stratze 5 

3081 Telephon 844

w!
Alle Sonntag Ball 

wozu freundlichst einladei
«.Deichsel

Vrennabor
3l3«D^as beste Rad, sowie 

andere Marken, empfiehlt 
Vtt<» Sir»»»«»«» 

Jitdenftratze S

Paul Wiener Nachfy.
Lie gnitz 
' *

Das Haus für Damenbekleidung
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen

-I-»», «-><>»<,7.. ».«<»<.

Schuhwaren — Konfektion 
Windjacken f. Verbände zu Sonderpreisen bei 

SL. XsIXEN« Bahnhofstr. 4

llelnen- unä LgumvolIvgren 
^rbeltskosen, LetilossewnrüZe 3158

tz, MI Mert, Wm
W Filiale Liegnitz, Ritterftr. 32 

ksünAtt, ÜStmsttllissd, giiutiM lekMWii 
kmlrleüe — kesmslüimkiall» 3344

__________________________________________________ SILS

Ssnnsr st«, 
liekert preiswert l 

M>sk»nen-ksvr«n visu
-svA LstinbokstrsLe la
«M V,ll»nx«n Sie bitte Lntvürte mut KostenavrckILxe

Konsum-Verein SoveeStvevda
und Umgebung E. G. m. b. H. 3ck

WIMM öllem Wsikm
»Issrrsn X »Sssrstt«« X Vstz»sN«
in nur gute» Qualitäten^

Senftenberger StraßeNr.16 uudKirchstratzeNr.1

Nähmaschinen Ersatzteile IM MbMlk0»»Er» 
.: „ K>. " In-. Otto Köhler, Grünst-^

Angenehmstes Verkehrs 
lokal für Kameraden^

Mm.!w«i.IM!iMmlmerBier.Srlta.SmiiwrHrmnenMM
IN allen Qualitäten nndql
Preislagen b. KameradenZ
P. W i l l « e r

Zndader: F. Reinert
Bolkenhainer Strah« 18

Gebe. Lschavat
Markt 17

Bekannte» HauS für Herren- und Knaben-Beklcidung 
Windjacken und Sport-Bekleidung

Z^^risri-IVIsriisI, XIsicisr-, k^?öcrl<s I 
I-Isr-r-Sri-QUsbSt-, -illgs «085 

Wii->asjsrcvl<srn, Xlt-iksjsrcdl^sri

Werner, Lsü Vlsrmdrunn
Lchlokpistr siss

Damenpntz — Damen-Konsektio» 
Sämtliche H e r r - n a r t t » « l

Zigarren-
3 53 Spezialgeschäfte 

Mlk Xcttmiüt
Berlinerstr.3-5 Markts

SWiamii siir Liegais i. Wz. v» »sie W am «iMareWe
.................................. E. G. m. b. H. ..... .......................das Heimatblatt des Riesen- und Jsergeblrges.3»76

Jeder vernünftige Verbraucher Anzeige» habe« -en grstzte« Erfolg!
Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe

kaufen Sie reell, gut und billig bei M?5

Mar Lamuvv 
Osslkok^lte Hoffnung

Inhaber kntr Sckudert. Telephon 592 
Verkehrslokal des Reichsbanners. zg?i

Lrünbvrg
- --- -------'--------------------------------------7°"------------------------------ '

^au/^QllL Soestern
/ü> Fllkel^a/'Skr rrnch örV/rFske/'k'ekse

Max zdrdlm,MdrMtr.I«
Herren-, Damen- und Kinderbekleidung 

Windjacken für Damen- u. Herren 3152

Mäabki! Wolf rewmmm NM»!«« Otto Hentschel
empfiehlt Liköre, Spirituosen, Weine zn billigsten 

ragespreisen. 8138

Wett WM
Markt 52 

Hüte, Mützen, »'>?» 
Reichsbannermützen

Reserviert für Fa.

H. Strobach Rfl.
Arnold Hübner 

Hirschberg i. Schl. 
Varmbrunner Slratze 6

HttlöMIieU 

Hcrrenartikcl, Wollwaren 
Hüte nnd Mätzen 

sämtliche >3143 
Reichsbannerbekleibnng

organifisrt sich im Konfumverein 
WWMMmr WhrskMNi 
Mitt-lstr.4S, EckeSchlotzstr. Zigarre.., Zig.

Spezialgeschäft für
Schuhware« all. Art

z« billigen Preisen. 3033

beimKameraden
Hkss. Z

Lange Straße 42

0
av

Kauft bei

LivQLvrur»«
Lerren- und Knaben-Bekleidung

I
' «sei «svsr, I

Vorteithafte Älczugsquelle für 3142

Damen-Moden, Kleiderstofsv, Seiden
Sagauer Volkshaus

Berkehrsloka! dez RelAbanners 3i4.

»aretten »nd 
abake MÜS 

Haqnauer Stratze, gegen­
über der Ritier-Akademie, 

Breslauer Ecke Haagstr.

--- Herren- und Knabenbe- 
Itch kleidung—Herrenartike!

LILLLlURsI Haynauer Stratze
gegenüb. der Ritterakademie

Aeöse RsVublrkaner 
von Liegnitz und Umgegend muß Leser der 

Liegniher Volkszeitung sein! 
UUM AkM ' 
sowie sämtlicher Arbeiter-Sportvereine. 
Angenehme Räume. 3038 Gut« Bewirtung.

SaEMM tz.Schwanitz
Senftenberger Straße 
Beste Bezugsquelle für 
tägliche Bedarfsartikel

Adolph Tstschsk
Steinstratze 2—5 Mi

Kerren-, Damen- und Kinder-Belleidung
Elegante Anfertigung nach Maß

ÄllbevS NttL
Dresdner Platz l 

Tabakwaren
Gute Qualitäten
Billigste Preise Z

F. Llsemann
Destillation
Weinhandlunq

Weberstraße 10 E
Telephon 1583 Gcgr. 1848

MsiiilMM
Größtes Bergnügungs- 

Etabliffcment 3v83 
Bestgeeignet für Vereins­

festlichkeiten jeder Art

Olza ketlke
Bogstraße 22 310s

Tpezialgeschäst 
für sämtliche Rauchwaren

LMM M M NdMMttr 6.M.V.». 
tnürlit« Xillrtii blos

UulsenstrsLe 8 I I Ursuentorstr. 27
pernruk 838 llernrnk 2684

lilockbsu / kiisendelondsu / 1'ietbsu

ks. KirlKsrrN Ssusr
!nk.: 8eibt L Wie5enüütter 

Dsl»sl,«srsn 17
21 Demianipiatzgl

Sv«,.Kes».. Aobe Straße l — Demtaniplan 2>

Dttgs Rüdiger
Dampfdeftillation — Wei»handl«ng

Telephon 2187. SMä Telephon 21S7

tVeltvanovama
Marienplatz 3

J-d-n Sonntag Programmwechs«! 
Zigarren, Zigaretten, Schokoladen

si_oet<i-i^os
Görlitz' schönster Punkt, S Min. vom Bhf. entfernt 

Telephon 76 Allock) Telephon 76 309»

Solkshaus Savva«
Goldberger Straße l 304s 
Berkchrslokal 

des Reichsbanners und der freien Gewerkschaften

-Haller Art 
M°HtdWkaufen Sie 

preiswert 
Lss Ring 30

S.GuttentM
Damenhüte, Traucrhüte,s 
Kindcrhüte, Kurz-, Weitz-K 
nnd Wollwarcn / Große 
'Auswahl / Billige Preise 

Sämtl,Artikclzur Schneiderei


